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(zur Lackbereitung geeignetes Harz) aus Ostasrika, Kolanüsse aus Kamerun,
Perlmutterschalen und Schildpatt aus den Südseegebieten.

Besonders erwähnt werden müssen die Ausfuhrartikel Kiautschous, da
dieselben weniger aus dem Schutzgebiete selbst, sondern zum großen Teil aus
den dahinter gelegenen Gebieten der chinesischen Provinz Schantung stammen.
Von dem Haupthafen Tsingtau aus ist eine Eisenhahn in das Innere (bis
nach Tsi-nan) gebaut, die vor allem die hier befindlichen großen Steinkohlen-
felder erschließen soll. — Unter den Ausfuhrartikeln der Kolonie stehen obenan
Strohborten mit (1908/9) Jh 18 Mill., dann folgen Erdnußöl mit A 5,5 Mill.,
gelbe Seide mit M 3,3 Mill. und Schantung-Pongees (Rohseide) mit A 3,4 Mill.
Die Gesamtzahlen des Handelsverkehrs gehen für diese, sowie die übrigen
Kolonien, aus der Tabelle auf Seite 86 und 87 hervor.

V. Mittel zur Hebung der Kolonialwirtschaft.
Wir haben gesehen, daß unsere Kolonien, seit sie im Besitze Deutschlands

sind, sich in ihrem Wirtschaftsleben bereits erheblich gehoben haben. Aber noch
viel Ausdauer, Arbeit und Geschick sind erforderlich, um sie für das deutsche
Vaterland zu nutzbringenden und wirklich deutschen Gebieten zu machen.
Unter den Werkzeugen, die diesem Zweck dienen, sind die wichtigsten folgende:

1. Die Arbeit cler ?JUtfeiiTcbaft. Bei Erwerbung unserer Kolonien
waren dieselben der Hauptsache nach noch unbekannte Gebiete, und eine Reihe
kühner Forscher hat uns erst Aufschluß über die Bodengestaltung, Bewässerung,
das Pflanzen- und Tierleben und die Einwohner der neuen Gebiete verschafft.
Mancher Gelehrte hat sein Leben bei den schwierigen Expeditionen eingebüßt.
Nachdem die Gebiete jetzt im allgemeinen bekannt sind, wird die Arbeit der
Gelehrten weiter verwendet; sie sollen untersuchen, welche Pflanzen in den
Kolonien Nutzen bringen, in welchen Gebieten sich andere Pflanzen anbauen
lassen und in welcher Weise dies am zweckmäßigsten geschehen kann. Die Fluß-
lause werden befahren, und es wird festgestellt, wieweit sie sich zur Schiffahrt
eignen oder doch dazu geeignet gemacht werden können. Geologen untersuchen
den Erdboden auf das Vorkommen von nutzbaren Mineralien hin, und die
Ärzte beschäftigen sich mit den Krankheiten der Menschen und Tiere und ihrer
Heilung. So hat man im Chinin ein Heilmittel gegen die gefährliche Malaria
gefunden; die Ursachen der besonders ist Ostafrika vorkommenden Schlafkrank-
heit und der Rinderpest sind von Professor Robert Koch entdeckt worden. Durch
Einspritzung eines Serums (Impfen) werden die Menschen und Tiere vor den
bösartigen Folgen der Mücken und Tsetsefliegen-Stiche bewahrt; denn die von
diesen Insekten übertragenen Keime der Malaria und Schlafkrankheit der
Menschen sowie der Rinderpest werden durch das Serum unschädlich gemacht.
Jetzt wird es kaum noch möglich sein, daß die Rinderpest fast die ganzen Vieh-
bestände in einem Jahre vernichtet, wie dies z. B. 1890/91 in Ostafrika der
Fall war. — Die Tätigkeit der Wissenschaft ist somit eine außerordentlich viel-
seitige und bietet zum großen Teil die Grundlage sür die weiteren Arbeiten in
den Kolonien.

2. vie Anlage von Eisenbahnen. Eine wichtige Bedeutung derselben
sür unsere Kolonien liegt darin, daß sie den Eingang von der Küste zum Innern


